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Editorial
Herzlich Willkommen liebe Handballfreunde, 
werte Anhänger unserer Gastmannschaften und 
Fans der TSG zum letzten Heimspiel unserer 
1.Mannschaft in der 3.Liga Südwest.
Allerdings ist mit diesem letzten Heimspiel unse-
rer Ersten die Hallensaison noch nicht zu Ende. 
Unsere 2. und 3.Männermannschaft bestreiten 
nach diesem Wochenende noch 2 Spieltage in 
Ihren Klassen, unsere Damen kämpfen über das 
Pfingstwochenende hinweg noch um den Auf-
stieg in die Oberliga und unsere weibliche B-Ju-
gend ist guter Hoffnung das Final-Wochenende, 
um die Deutsche Meisterschaft zu erreichen.
Unsere Erste bestreitet heute ihr letztes Heim-
spiel gegen das HLZ Friesenheim/Hochdorf 2. 
Hinter der Mannschaft verbirgt sich die Bundes-
liga-Reserve der Eulen Ludwigshafen. Unsere 
Gäste aus der Pfalz haben mit einem Auswärts-
sieg beim TV Kirchzell am vergangenen Sams-
tag vorzeitig den sportlichen Klassenerhalt in 
der 3.Liga erreicht. Der Ligaverbleib ist jetzt nur 
noch vom Klassenerhalt der Eulen Ludwigsha-
fen in der 2.Liga abhängig. Sollte dies den Eulen 
nicht gelingen, so steigen sie in die 3.Liga ab 
und Ihre Zweite muss den Weg in die Regio-
nalliga gehen. Aber das liegt nicht mehr in der 
Hand des HLZ. Die Pfälzer können heute locker 
aufspielen und gemäß ihrer Philosophie, vielen 
jungen Spielern nach Ablauf der Saison in der 
A-Jugend Bundesliga Spielzeit im Männerbe-
reich gewähren. Unsere Mannschaft ist sicher-
lich gewillt, das letzte Heimspiel der Saison zu 
gewinnen, um sich mit einer guten Leistung eine 
hervorragende Premierensaison in der 3.Liga zu 
krönen und sich mit einem guten Gefühl von 
den Fans zu verabschieden. Der momentane 
6.Platz als Aufsteiger ist aller Ehren wert! Und 
mit 2 Siegen aus den letzten beiden Saison-
spielen kann sogar noch der 5.Platz erklommen 
werden. Aber ausgerechnet jetzt hat das Ver-
letzungspech richtig zugeschlagen. Linkshän-
der Jakob Gollan wird diese Saison nicht mehr 
spielen und auch beide Kreisläufer sind ange-
schlagen. Somit ist die etwas schwächere Leis-
tung unserer Truppe am vergangenen Sonntag 
beim feststehenden Absteiger TSG Haßloch zu 
erklären, aber nicht zu entschuldigen. Insofern 
haben die Jungs auch in dieser Hinsicht heute 
etwas gut zu machen.
Unsere 2.Mannschaft bewegt sich derzeit in ei-
ner nie für möglich gehaltenen Tabellenregion. 
Mit einem Sieg heute gegen den Tabellennach-
barn HSG Linden kann sogar der 3.Tabellenplatz 
erklommen werden. Der dann in den beiden 
letzten Spielen gegen die beiden Abstiegskan-
didaten Griedel und Goldstein/Schwanheim ver-
teidigt werden kann. Das wäre nochmal eine 
Steigerung gegenüber der letzten Saison, als 
der 4.Tabellenplatz belegt wurde. Vor allem die 
Ausbeute von derzeit 33:13 Punkten ist überra-
gend! Also weiter so Jungs. Und nächste Saison 
kann man dann sich noch höhere Ziele setzen!
Einen ähnlichen Saisonverlauf liefert unse-
re 3.Mannschaft in der Bezirksoberliga ab. Mit 
dem 5.Tabellenplatz, der eigentlich nicht mehr 
in Gefahr ist, haben die Jungs von Trainer Jonas 
Katzer ihre Platzierung aus der letzten Saison 
bis jetzt um 3 Ränge verbessert! Mit einem Sieg 
heute gegen die HSG Breckenheim/Wallau/Mas-
senheim 2, die derzeit auf dem 3.Tabellenplatz 
rangiert, wäre sogar noch mehr möglich. Denn 
in den letzten beiden Spielen treffen unsere 

Jungs auf die Abstiegskandidaten Eschhofen/
Steeden und Eltville.
Unsere 4.Mannschaft hat ihre Saison bereits am 
vergangenen Sonntag abgeschlossen. Am Ende 
rangiert unsere Vierte als Aufsteiger auf dem 
3.Tabellenplatz unmittelbar hinter den beiden 
Aufsteigern in die Bezirksklasse. Also auch hier 
Respekt an die Mannschaft, die sich immer wie-
der auf wechselndes Personal einstellen musste.
Unsere Damen haben die Saison in der Bezirk-
soberliga Wiesbaden/Frankfurt auf dem 2.Ta-
bellenplatz abgeschlossen. Zwar sind sie Punkt-
gleich mit der HSG Goldstein/Schwanheim und 
haben das schlechtere Torverhältnis, aber der 
direkte Vergleich spricht für unsere Mannschaft. 
Glückwunsch für die Vizemeisterschaft im Be-
zirk und das als Aufsteiger! Als Bonbon gibt es 
jetzt noch die Relegationsspiele zum Aufstieg in 
die Oberliga Mitte gegen den Vize-Meister des 
Bezirkes Gießen, die HSG Marburg, obendrauf. 
Die Termine für diese beiden Spiele stehen noch 
nicht fest. Gemäß Durchführungsbestimmungen 
müssen sie über die Pfingstfeiertage abgewi-
ckelt werden. Unser Wunsch, die Begegnungen 
bereits Anfang/Mitte Mai auszutragen, wurden 
von der HSG Marburg abgelehnt. Insofern wird 
sich die Terminfindung schwierig gestalten.
Das Highlight im Wonnemonat Mai könnten 
noch die Spiele unserer weiblichen B-Jugend 
um die Deutsche Meisterschaft sein. Mit einem 
36:31 Auswärtssieg am vergangenen Samstag 
in Leipzig haben unsere Mädels sich eine gute 
Ausgangsposition für das Rückspiel am kom-
menden Sonntag (03.Mai, 14:00 Uhr EDH) 
verschafft. Mit einem Weiterkommen würden 
sich die Mädels automatisch für die A-Jugend 
Bundesliga in der nächsten Saison qualifizieren 
und den Sprung ins Final Four um die Deutsche 
Meisterschaft schaffen. Als besonderen Anreiz 
haben wir uns um die Austragung diese Final-
turnieres am Pfingstwochenende beworben. 
Wenn wir den Zuschlag erhalten, würden die 4 
Final-Spiele in der Kreissporthalle in Kriftel aus-
getragen werden. Aber erst einmal gilt es für 
unsere Mädels das Rückspiel noch erfolgreich zu 
bestreiten. Im Jugendhandball sind schon die 
tollsten Sachen passiert, da die Mädels das Um-
gehen mit solchen Situationen noch nicht erlebt 
haben und erst noch lernen müssen. Deshalb 
gilt unser Aufruf die Mädels größtmöglich zu 
unterstützen, damit unser aller Traum mit dem 
erneuten Einzug in die Finalspiele um die DM 
wahr wird.
Einstimmen auf das Wochenende sollten wir uns 
am 1.Mai-Feiertag am Bewirtungsstand unse-
res Jugendhandballfördervereins am Münsterer 
Knoten. Im Rahmen der Radrennen Eschborn-
Frankfurt werden wieder kühle Getränke und le-
ckere Speisen zum Wohle unserer Jugendarbeit 
angeboten. Hinter dem Tresen werden sie von 
den Spielern unserer 1.Mannschaft bedient.
Also trotz dem Saisonabschluss der Ersten ist 
noch allerhand los beim Handball in Münster. 
Dabei haben wir noch gar nicht über die kom-
mende Beachhandballsaison gesprochen!
Wir wünschen noch viel Spaß im Mai mit unse-
ren Mannschaften in den Sporthallen und dann 
eine angenehme Sommerzeit. Wir hören und 
sehen uns wieder zum Start der Hallensaison 
Ende August!

Der Vorstand der Abteilung Handball 

Saisonende der 3.Liga Südwest
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was für eine unglaubliche Reise liegt 
hinter uns!

Als wir vor Monaten in das Abenteu-
er 3. Liga gestartet sind, wussten 
wir, dass uns eine harte Saison be-
vorsteht. Heute blicken wir stolz zu-
rück und können sagen: Wir haben 
diese Herausforderung nicht nur 
angenommen, sondern sie gemein-
sam mit Bravour bestanden!

Dass wir heute so entspannt und 
erfolgreich hier stehen, haben wir 
auch euch zu verdanken. Ihr wart 
unser „achter Mann“, habt die Hal-
le bei jedem Heimspiel in einen He-
xenkessel verwandelt und uns auch 
in schwierigen Phasen getragen. 
Für diesen überragenden Rückhalt 
möchten wir uns von ganzem Her-
zen bei euch bedanken!

Heute bestreiten wir unser letztes 
gemeinsames Heimspiel in dieser 
Spielzeit. Wir freuen uns sehr, dazu 
die Mannschaft des HLZ Friesen-
heim-Hochdorf bei uns begrüßen zu 
dürfen. Auch wenn die Saisonziele 
erreicht sind, gibt es für uns heute 
nur ein Ziel: Wir wollen uns mit ei-
ner Top-Leistung und einem Heim-
sieg aus dieser Saison verabschie-
den, um die vergangenen Monate 
gemeinsam mit euch zu krönen.

Liebe Fans, liebe Handballfreunde der TSG,

Nach dem Abpfiff ist heute noch lan-
ge nicht Schluss. Es ist unser letz-
ter gemeinsamer Heimspieltag der 
Saison – lasst uns ein Fest daraus 
machen!

Wir würden uns freuen, wenn ihr 
nach dem Spiel noch in der Halle 
bleibt, damit wir diese erfolgreiche 
Drittliga-Premiere gebührend feiern 
können.

Genießt das Spiel, gebt noch einmal 
alles auf den Rängen und lasst uns 
die Halle beben lassen!

Vielen Dank für alles & Forza TSG!
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Nr.	 Name	 Pos	 Alter	 Tore	 7m	 2Min

2	 Timo Treber	 LA	 27	 _______	 ____	   ____
3	 Dominik Winzer Manso	LA	 21	 _______	 ____	   ____
5	 Jonas Schneider	 RL	 24	 _______	 ____	   ____
7	 Mika Mauch	 LA	 19	 _______	 ____	   ____
8	 Jannis Herr	 RR	 18	 _______	 ____	   ____
10	 Matic Grusovnik	 RL	 34	 _______	 ____	   ____
11	 Simeon Jökel	 Kreis	 21	 _______	 ____	   ____
12	 Linus Pape	 TW	 18	 _______	 ____	   ____
13	 Jonas Ulshöfer	 RM	 31	 _______	 ____	   ____
14	 Sebastian Frieman	 Kreis	 37	 _______	 ____	   ____
17	 Kenneth Fuhrig 	 Kreis	 27	 _______	 ____	   ____
21	 Johannes Jepsen	 TW	 25	 _______	 ____	   ____
23	 Fin Welkenbach	 TW	 25	 _______	 ____	   ____
25	 Moritz Kosch	 RM	 27	 _______	 ____	   ____
29	 Tom Gerntke	 RA	 23	 _______	 ____	   ____
32	 Lennart Liebeck	 RL	 20	 _______	 ____	   ____
35	 Patrick Jockel	 Kreis	 24	 _______	 ____	   ____
42	 Patrick Weber	 RL	 33	 _______	 ____	   ____
44	 Jan Fegert	 RA	 25	 _______	 ____	   ____
66	 Jakob Gollan	 RR	 19	 _______	 ____	   ____
77	 Lars Zelser	 RM	 21	 _______	 ____	   ____

Trainer		  Daniel Wernig

Torwartrainer		  Stefan Biermann
Physiotherapeuten		  Petra El Alami, Hajni Röttger, Anton Gollan
Mannschaftsarzt		  Dr. Lutz Nitsche
MA-Verantwortlicher:		  Michael Kilp

TS
G

 M
ünster

H
LZ Friesenheim

/
H

ochdorf 2

Nr.	 Name	 Pos	 Alter	 Tore	 7m	 2Min

2	 Vincent Hörner	 LA		  _______	 ____	   ____
3	 Moritz Schulz	 LA		  _______	 ____	   ____
4	 Lars Thiele	 RL		  _______	 ____	   ____
6	 Roy James	 RL		  _______	 ____	   ____
7	 Lars Hannes	 RM		  _______	 ____	   ____
8	 Frederik Zepp	 RM		  _______	 ____	   ____
9	 Tilo Müller	 RR		  _______	 ____	   ____
11	 Mihailo Ilic	 RL		  _______	 ____	   ____
13	 Lennart De Hooge	 RL		  _______	 ____	   ____
15	 Alexander Bender	 KM		  _______	 ____	   ____
16	 Philipp Wenning	 TW		  _______	 ____	   ____
18	 Leon Hein	 KM		  _______	 ____	   ____
21	 Nick Haas	 RA		  _______	 ____	   ____
22	 Marcel Reis	 RM		  _______	 ____	   ____
24	 Niclas Josten	 RR		  _______	 ____	   ____
25	 Gianluca Herbel	 LA		  _______	 ____	   ____
29	 Friedrich Schmitt	 RL		  _______	 ____	   ____
30	 Moritz Wolfram	 TW		  _______	 ____	   ____
36	 Roko Peribonio	 TW		  _______	 ____	   ____
48	 Simon Schwarz	 KM		  _______	 ____	   ____
58	 Felix Köser	 RR		  _______	 ____	   ____
77	 Loris Piccoli	 KM		  _______	 ____	   ____
	 Theo Straub	 RA		  _______	 ____	   ____
	 Ragnar Vollbrecht	 TW		  _______	 ____	   ____

Trainer:		  Gabriel Schmiedt 
Co-Trainer:		  Lars Hannes
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G
ast

Das Team von HLZ Friesenheim/
Hochdorf 2 ist die Bundesliga-Re-
serve der Eulen Ludwigshafen.

Unter dem Motto Geballte Leiden-
schaft. Vereinte Kraft. wollten die 
TSG Friesenheim und der TV Hoch-
dorf mit der Gründung des Hand-
ball-Leistungszentrums (HLZ) Frie-
senheim-Hochdorf im Jahr 2020 
ihre Tradition leben und zusammen 
die Zukunft in der Nachwuchsförde-
rung erfolgreich gestalten.

Neben einer hochqualifizierten und 
nachhaltigen Ausbildung strebt das 
HLZ an, eine außergewöhnliche 
Durchlässigkeit bis in den Profibe-
reich, zu seinem besonderen Qua-
litätsmerkmal werden zu lassen. 
Hierzu sind die enge Zusammenar-
beit und Verzahnung mit den Eulen 
Ludwigshafen von entscheidender 
Bedeutung.

Durch eine kontinuierlich hochwerti-
ge Ausbildung und Talentförderung, 
die sich an den Anforderungen ei-
nes modernen Leistungszentrums 
im Nachwuchshandball, sowie den 
Bedingungen des Jugendzertifika-
tes der HBL orientiert, möchte das 
HLZ zukünftig zur Sicherung des 
Bundesligastandortes Ludwigshafen 
beitragen.

Heute zu Gast: HLZ Friesenheim/Hochdorf 2

Unterstützt durch das Prinzip der 
dualen Ausbildung, der Fokussie-
rung auf die Ausbildung regionaler 
Talente und schließlich, durch das 
ausdrückliche Bekenntnis des HLZ 
zur Förderung der sozialen Funkti-
on der Jugendarbeit in der Region, 
möchten die Vereine TSG Friesen-
heim und TV Hochdorf ihre Talente 
auf ihrem Weg zum Leistungssport 
begleiten und ihnen dabei eine si-
chere sowie verlässliche Heimat 
bieten.
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D
ie Lage der Liga

Was für ein Spieltag in der Staffel 
Süd-West. Während die HG Saar-
louis die Tabellenführung bequem 
verwalten wollte, setzte TV Geln-
hausen in eigener Halle ein furioses 
Ausrufezeichen: 41:32 gegen den 
Spitzenreiter – ein Kantersieg, der 
die Verhältnisse an der Tabellenspit-
ze plötzlich wieder offener macht. 
Drei Punkte trennen die beiden 
Teams noch, doch Gelnhausen hat 
eine Partie weniger auf dem Buckel. 
Das Rennen um den Staffelsieg ist 
wieder eröffnet. Saarlouis bleibt 
zwar mit 50:8 Punkten und einem 
Torverhältnis von fast plus 200 die 
Mannschaft der Stunde in dieser 
Staffel. 

Die kommenden Wochen werden 
zeigen, ob Saarlouis die Nerven be-
hält oder ob Gelnhausen noch ein-
mal richtig gefährlich wird. Ebenfalls 
am Samstagabend lieferten sich die 
HSG Hanau und der Longericher SC 
Köln ein intensives Duell. Die Gäste 
aus Köln setzten sich in der Main-
Kinzig-Halle mit 34:30 durch und 
schoben sich damit auf 41:15 Punk-
te – nur einen Zähler hinter Hanau 
(42:14). Das Rennen um Platz drei, 
und damit um die Qualifikation für 
den DHB-Pokal kommende Saison, 
ist offen wie selten.

Die HSG Dutenhofen-Münchholz-
hausen II, TSG Münster und HSG 
Rodgau Nieder-Roden haben sich in 
der Tabellenmitte eingerichtet und 
verbleiben im gesicherten Mittel-
feld. Düsseldorf-Ratingen verlor am 
Samstag mit 24:27 in Dutenhofen 
und steht symptomatisch für eine 
Saison, die bisher keine klare Rich-
tung genommen hat: ausgeglichene 
28:28 Punkte, irgendwo zwischen 
oben und unten. Der vielleicht dra-
matischste Moment des Spieltags 
spielte sich im Duell der Abstiegs-
kandidaten ab. Die MT Melsungen 
II bezwang die Bergischen Panther 
mit 32:29 und schob sich damit 
auf 21:35 Punkte – einen einzigen 
Zähler vor den Panthern (20:36). 
Ein Sieg, der für Melsungen enorm 
wichtig war, und eine Niederlage, 
die den Panthern wehtun dürfte. 

Lage der Liga – Spannung an beiden Enden

Beide Teams haben noch Spiele vor 
sich, und jeder Punkt wird in den 
verbleibenden Wochen Gold wert 
sein. Tiefer im Keller sieht es für die 
SGSH Dragons (17:39), TSG Haß-
loch (9:47) und den TV Homburg 
(6:50) finster aus. Haßloch kam 
heute gegen die TSG Münster nicht 
über ein 29:29 hinaus – ein Punkt, 
der moralisch vielleicht hilft, sport-
lich aber kaum reicht. Spieltag 29 
steht bereits in wenigen Tagen vor 
der Tür. Saarlouis empfängt den 
abgeschlagenen TV Homburg und 
kann den nächsten Schritt Richtung 
Staffelsieg machen – sofern Geln-
hausen zeitgleich nicht nachlegt. Im 
Keller trifft MT Melsungen II am 2. 
Mai auf TuS 82 Opladen: ein Spiel, 
das für die Melsunger angesichts 
des knappen Vorsprungs vor den 
Panthern keine Fehler erlaubt. Die 
Bergischen Panther ihrerseits ha-
ben noch ausstehende Partien und 
die Chance, die Lage zu drehen. Die 
Staffel Süd-West hält, was sie ver-
spricht – Spannung bis zum letzten 
Spieltag.
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HSG Dotzheim/Schierstein : TSG Müns-
ter 26:38 (11:16)

Vergangenen Sonntag ging es für uns, 
leider mit einigen Ausfällen, zum letzten 
Auswärtsspiel der BOL-Saison 25/26 
nach Dotzheim. Schon beim Treffpunkt 
spürte man eine gewisse Lockerheit 
und es wurde reichlich gelacht. Sowas 
ist selten ein schlechtes Zeichen! Als 
Unterstützung war Caro die Ihr erstes 
Damen Spiel bestreiten konnte und 
Mauchi mit am Start. So konnten wir 
immerhin 12 Feldspielerinnen und eine 
Torfrau in die Schlacht führen.
Die ersten 7 Spielminuten verschlie-
fen wir allerdings vor allem im Angriff 
komplett. Ballverluste und Fehlwürfe 
brachten uns in einen 3:0 Rückstand. 
User Trainer stand schon mit der grü-
nen Karte in der Hand neben der Bank, 
bevor Jana den Bann brach und wir 
uns langsam, aber sicher über gute 
Abwehrarbeit, mit einer sehr gut auf-
gelegten Susi zwischen den Pfosten, 
wieder herankämpfen konnten. Bis zur 
17 Spielminute gelangen wir durch die 
sehr beherzt agierenden Lucy und Jana 
zum Ausgleich, nein sogar durch einen 
sicher verwandelten Strafwurf von Jana 
zur ersten Führung. In Folge entdeck-
ten wir unsere alte Stärke wieder und 
Mauchi, Ulli und Emma sorgten für ei-
nen 4 Tore Vorsprung. Leider verletzte 
sich Mauchi bei einer Abwehraktion an 
der Schulter und konnte nicht mehr ins 
Spielgeschehen eingreifen. Die Diagno-
se steht noch aus, aber schon mal gute 
schnelle Besserung vom Rest der Trup-
pe. Katja, die inzwischen die Strippen 
im Angriff zog, gelang dann die 16:11 
Pausenführung und man spürte, dass 
wir nun deutlich auf der Erfolgsspur wa-
ren. In der Pause waren wir uns einige 
genauso weiterzumachen und keinen 
Zweifel mehr daran aufkommen lassen, 
wer hier im Schelmengraben als Sieger 
vom Platz gehen würde.
Gesagt, getan und wir legten sofort mit 
wieder Anpfiff los wie die Feuerwehr. 
In der 36. Minute hatten wir dann 10 
Tore vor und es sah so aus, als ob jede 
Spielerin der Münsterer Ladys ordent-
lich Bock hatte. Wenig später gelang 
dann Caro, die nun auf der rechten Au-
ßenbahn spielte, unter großem Jubel 
Ihr erstes Tor bei den Aktiven. Emma 
hatte auch offensichtlich den Kopf wie-
der frei, was schon im letzten Training 
zu erkennen war und konnte sich flei-
ßig in die Torschützenliste eintragen. 
Überhaupt funktionierte unsere schnel-
len Kombinationen im Angriff sehr gut 

Zu alter Form in Dotzheim!

und wir kamen so zu vielen freien Tor-
gelegenheiten, meistens mit zählbarem 
Erfolg! Alle Spielerinnen bekamen Ihre 
Einsatzzeiten und der Vorsprung konn-
te sogar noch ausgebaut werden. Ale-
na und etwas später auch noch Anne 
konnte sie beide via 7m aufs Score-
board schreiben. Nachdem dann Toni 2 
echte Granaten aus dem Rückraum in 
die Maschen der HSG hämmerte und 
wir so auf 14 Tore wegzogen, war klar, 
dass nichts mehr anbrennen würde. Der 
Schlusstreffer zum Entstand von 26 zu 
38, war dann 3 Sekunden vor Spielen-
de der treffsicheren Lucy vorbehalten. 
Insgesamt eine absolut starke mann-
schaftlich geschlossen Leistung die Lust 
auf mehr gemacht hat. Auch ein Lob an 
das junge Schiedsrichtergespann, die 
Ihre Sache sehr fair und gut gemacht 
haben. 
Es spielten: Susi, Anne (1 Tor), Mauchi 
(1 Tor), Emma (6 Tore), Alena (1 Tor), 
Katja (4 Tor), Caro (1 Tor), Nora, Ulli (6 
Tore), Jana (10 Tore), Malika (1 Tor), 
Lucy (5 Tore), Toni (2 Tore) 
Ostern steht vor der Tür und danach 
noch ein Heimspiel im Restprogramm. 
Am 19.04 um 16 Uhr in der EDS kommt 
es gegen die Damen vom SV Seul-
berg zum alles entscheidenden Spiel 
um die Relegation zur Oberliga. Ja Ihr 
habt richtig gelesen, wir als Aufsteiger, 
können wenn wir gewinnen sollten und 
dann noch die Relegation gegen einen 
Vertreter aus Mittelhessen schaffen, in 
die Oberliga aufsteigen! Wenn dass mal 
kein Grund ist in die Halle zu kommen 
und uns anzufeuern! Mit Eurer hervor-
ragenden Unterstützung wird es be-
stimmt auch funktionieren! 

„Auf geht’s Münster, in die Schlacht!“

Eure Münsterer Damen
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Nach der langen und ereignisreichen 
Osterpause (siehe Ausgabe n-2), in 
der die Mannschaft viel trainierte 
und dabei einen großen Fokus auf die 
Verbesserung der Auge-Fuß-Koordi-
nation legte, traf man sich letzte Wo-
che wieder mal in Spieltagskleidung 
in der Eichendorffhalle. Das Ziel war 
klar, man wollte in der heimischen 
Halle ungeschlagen bleiben und den 
Holzheimer Handballspielern eine 
Revanche für das Hinspiel im letzten 
Jahr geben. Vor allem einer hatte 
an diesem Tag eine besondere Mo-
tivation: Gonza »Gonzo el Gonzo« 
Gonzalez, Kurator der Liste der »Top 
5 Handballspieler der Liga«, schal-
tete an diesem Tag seinen Hochleis-
tungskörper in den höchsten Gang. 
Mit der Motivation eines Bollywood-
Matadors warf er sich in jeden Zwei-
kampf und erwies sich an diesem 
Spieltag als unaufhaltbar, was ihm 
zu 8 Treffern auf dem Spielbericht 
verhalf.

Dazu kam in dieser Partie, dass auch 
unser wirklicher Beamte im Tor, Bom 
Tergen, seine Gedanken zum pro-
gressiven Steuersystem in Handlun-
gen verwandelte und sich entschied, 
dass man den Gegnern mit vielen 
Punkten auch mal einige Bälle ab-
nehmen kann. Sinnvoll.
In Kombination mit einer soliden 
Abwehr, vor allem gegen den takti-
schen Kniff der Gegner, einen Rück-
raumspieler mehr als normalerweise 
aufzustellen, konnten wir das Spiel 
am Ende deutlich für uns entschei-
den und die Punkte mit einem 38:22-
Sieg einbehalten.

Auch im weiteren Verlauf des Abends 
brillierte die zwote Mannschaft, die 
die Kapazitäten des örtlichen Res-
taurants überlastete und in den Au-
ßenbereich gebeten wurde, was ei-
nigen Spielern aufgrund der frischen 
Luft sehr gut gefiel. Hier gab Josh 
in seinem Job als Kellnergehilfe ein 
sehr gutes Bild ab, er hatte mit der 
Weinflasche ins Glas eine Treffer-
quote, die jene an der 7-Meter-Linie 
fast erreichte. Vermutlich profitierte 
er von seiner Fähigkeit, immer die 
Flasche und das Glas genau im Auge 
(jeweils eins) behalten zu können.

Oben ist, wer drüber steht

Die Einzigen, die es am nächsten Tag 
noch auf die Beine schafften waren 
Alex und Maddin, sie wurden am 
Sonntag ag nach übereinstimmen-
den Augenzeugenberichten auf ihrer 
groß angekündigten Joggingrunde 
beobachtet, wie sie in tiefen Gesprä-
chen versunken durch das frühlings-
hafte Grün spazierten. Idyllisch!

In der Woche darauf folgte dann 
das nächste Spiel gegen ein Team 
aus dem oberen Tabellendrittel, al-
lerdings mussten wir das Spiel ohne 
unsere etatmäßigen Rückraum-
Rechts-Spieler antreten, da diese 
sich vermutlich an der Lüftung in der 
Trainingshalle eine Erkrankung ein-
gefangen hatten, die es in sich hat-
te. Beide konnten weder in der Trai-
ningswoche noch im Spiel mitwirken. 
Doch diesen Ausfall konnten wir gut 
kompensieren, wir stellten wieder 
eine stabile Abwehr mit zwei Torhü-
tern in guter Form (unter 30 Gegen-
tore) und konnten unserem Spaß am 
Handballsport in der gegnerischen 
Hälfte freien Lauf lassen, sodass wir 
auch dieses Spiel mit 37:29 für uns 
entscheiden konnten. Damit zemen-
tieren wir unseren Platz in den Top 4 
und können jetzt die letzten Spiele 
der Saison mit Blick nach oben frei 
aufspielen.

Von der Tabellenspitze ging es dann, 
für eine auserkorene Taskforce um 
den eingesessenen Kelsterbacher 
Gonza, in den Schlosskeller der 
Stadt am Ufer des Maines. Wie zuvor 
im Spiel war man auch bei der Be-
setzung des Ubers sehr effizient und 
schaffte es eine komplette Startauf-
stellung, plus einen zwei Meter gro-
ßen haarlosen Trainer in einem Auto 
unterzubringen. Im Keller konnte 
man dann neben guten Aussehen 
auch mit tollen Tanzmoves glänzen 
und so einen klaren Mehrwert für 
alle Anwesenden bieten.

Wenn ihr diesen Mehrwert auch mal 
genießen wollt, kommt am 02.05. in 
die heimischen Halle und unterstützt 
uns im Spiel gegen die HSG Linden!

Es grüßt,
die Zwote
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Der April, der April – der macht, 
was er will. Den Anfang machte das 
Heimspiel gegen den bis dato unge-
schlagenen Tabellenführer aus Kas-
tel. Die Ausgangslage: klarer Under-
dog, dezimierter Kader, gleich drei 
Debüts – also beste Voraussetzun-
gen für das Übliche. Wie immer star-
tete die Dritte wie aus dem Lehrbuch 
der eigenen Unzulänglichkeiten: 0:4 
nach wenigen Minuten, Abwehr löch-
rig, vorne fahrig. Doch auch dies-
mal folgte auf den obligatorischen 
Fehlstart das ebenso obligatorische 
Comeback. Plötzlich stand die Ab-
wehr, die Außen trafen, der Rück-
raum spielte präzise statt poetisch. 
Binnen Minuten war das Spiel ge-
dreht, und die Dritte ging mit einer 
18:14-Führung in die Pause.
In der zweiten Hälfte entwickelte sich 
dann ein echtes Spitzenspiel. Kastel, 
angeführt von ihrem unermüdlichen 
Mittelmann Christian Panzer, ver-
suchte alles, um die erste Nieder-
lage der Saison abzuwenden. Doch 
die Dritte hielt dagegen – kämpfe-
risch, diszipliniert und ungewohnt 
nervenstark. Anders als in vielen 
Spielen zuvor ließ man sich die Füh-
rung nicht mehr aus der Hand neh-
men. Am Ende stand ein verdienter 
38:35-Sieg, der sich irgendwo zwi-
schen Sensation und „Wir können je-
den in dieser Liga schlagen“ einord-
nen lässt. Warum nicht immer so? 
Weil Dritte.
Nach kurzer Pause ging es gegen 
die TuS Holzheim II, gegen die man 
sich bereits im Hinspiel schwergetan 
hatte. Mit der Rückkehr der beiden 
Kapitäne Hranjec und Schmidt sollte 
eigentlich wieder defensive Stabili-
tät einkehren. Und tatsächlich: Der 
Start war diesmal wach, konzentriert 
und auf Augenhöhe. Doch anstatt 
den Gegner früh unter Druck zu set-
zen, gönnte sich die Dritte diesmal 
ihre obligatorische Schwächepha-
se einfach etwas später – Mitte der 
ersten Halbzeit. Holzheim nutzte das 
dankend, setzte sich ab und nahm 
einen komfortablen Vorsprung von 
sechs Toren mit in die Pause. Trai-
ner-Debütant Jacobi, der den abwe-
senden Katzer vertrat, musste sich 
etwas überlegen.

Sensation, Selbstsabotage, Schadensbegrenzung

Doch auch nach der Pause lief die 
Dritte lange einem Rückstand hin-
terher. Zu viele Fehlwürfe, zu we-
nig Konsequenz – und selbst vom 
Siebenmeterstrich wurde großzügig 
verteilt statt konsequent verwandelt. 
Erst eine Viertelstunde vor Schluss 
erinnerte sich die Mannschaft wieder 
daran, was für Alpha-Männer sie noch 
im letzten Spiel waren, und startete 
mit einer echten Peak-Performance 
eine richtig männliche Aufholjagd. 
Doch wie die Online-Influencer der 
Manosphere war die Dritte leider 
schon zu weit zurückgeblieben. Der 
Vorsprung von Holzheim war einfach 
zu groß, und so gewannen sie – wie 
schon im Hinspiel – mit genau einem 
Tor Unterschied.
Und so gingen unsere Löwen mit et-
was eingeklemmtem Schwanz in die 
Vorbereitung auf das Lokalderby ge-
gen die MSG Schwarzbach – gleich-
zeitig das letzte Spiel von Trainer 
Katzer vor seinem wohlverdienten 
Urlaub. Und diese Vorbereitung hät-
te besser kaum sein können: zwei 
Trainingseinheiten, zwei Kabinen-
feste. Kulinarisch top eingestellt, 
handballerisch… egal. Leider ging es 
am Matchday vor gut gefüllter Hal-
le nicht zum Fleischkäse-Wettessen, 
sondern zum Handball. Eine löchrige 
5-1-Abwehr, ideenloser Rückraum 
und halbherzige Abschlüsse bringen 
auch mit vollem Magen keine Punk-
te. Die Folge: ein zweistelliger Rück-
stand zur Pause und die realistische 
Erkenntnis, dass es diesmal nicht 
um Punkte, sondern um Schadens-
begrenzung gehen würde. Und ge-
nau das nahm sich die Dritte für die 
zweite Halbzeit vor. In einer deutlich 
stabileren 6-0-Abwehr wurde endlich 
zugepackt, vorne übernahm Routini-
er Jacobi diesmal wieder als Spieler 
Verantwortung und führte die junge 
Truppe zurück ins Spiel. Das große 
Comeback blieb zwar aus, doch im-
merhin schrumpfte der Rückstand 
spürbar. Am Ende stand eine etwas 
verdaulichere 38:34-Niederlage.

Schönen Urlaub, Katzer!
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A
lle S

piele
Freitag, 01.05.2026										        

10:00	TSG	 Bewirtungsstand JHFV  1. Mai am  Münsterer Knoten	

Samstag, 02.05.2026									       

14:30	 III	 TSG Münster III  -  HSG Breckenh./Wallau/Massenh. II		  BOL
16:30	 II	 TSG Münster II  -  HSG Linden					     OL
19:30	I	 TSG Münster   -  HLZ Friesenheim/Hochdorf 2		  3L

Sonntag, 03.05.2026										       

		  Meisterrunde-VF Rückspiel
14:00	WJB	 TSG Münster   -  HC Leipzig					     JBLH

Freitag, 08.05.2026										        

		  Süwag-Energie-Arena, Frankfurt-Unterliederbach
20:00		 TV Großwallstadt  -  VfL Lübeck-Schwartau			   2L

Samstag, 09.05.2026									       

17:30	I	 Interaktiv.Handball Düsseldorf-Ratingen  -  TSG Münster 	3L
18:00	 II	 TSV Griedel  -  TSG Münster II					     OL
17:30	 III	 HSG Eschh./Steeden  -  TSG Münster III				    BOL

Donnerstag, 14.05.2026									       

10:00		 TSG Parkplatz  -  Vatertagsfest

Samstag, 16.05.2026									       

17:00	 III	 TSG Münster III  -  TG Eltville					     BOL
19:00	 II	 TSG Münster II  -  HSG Goldstein/Schwanheim			   OL

Samstag, 23.05.2026									       

	 Da 	 TSG Münster  -  HSG Marburg  (Relegation)			   OL

	 WJB	 Meisterrunde-Halbfinale	 	 	 	 	 	 JBLH

Sonntag, 24.05.2026										       

	 WJB	 Meisterrunde-Finale/3.Platz					     JBLH

Montag, 25.05.2026										        

	 Da 	 HSG Marburg  -  TSG Münster  (Relegation)			   OL

BL-JBLH
Bundesliga JBLH
3L
3. Liga DHB
RL
Regionalliga
OL
Oberliga Hessen
BOL
Bezirksoberliga
BZL
Bezirksliga
BZK
Bezirksklasse
BZP
Bezirkspokal
SR
Spielerunde
T, TU, TR
Turnier
HS
Hallensportfest
TEST
Testspiel
Beach
Beachhandball
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Herren 1    3. Liga DHB - Staffel Süd-West
Pos	Mannschaft 		  Spiele	 Tore		 Pkt
 	  
1	 HG Saarlouis		  29		  975:771	 50:8
2	 TV Gelnhausen		  28		  924:761	 47:9
3	 HSG Hanau		  28		  880:817	 42:14
4	 Longericher SC Köln		  28		  961:840	 41:15
5	 HSG Dutenhofen-Münchholzh. II	 28		  826:800	 36:20
6	 TSG Münster		  28		  880:830	 34:22
7	 HSG Rodgau Nieder-Roden		  28		  925:876	 32:24
8	 Interaktiv.Handball Düsseldorf-Rati.	28		  790:811	 28:28
9	 HLZ Friesenheim-Hochdorf II	 28		  805:865	 23:33
10	 TV Kirchzell		  28		  831:900	 22:34
11	 TuS 82 Opladen		  29		  829:851	 22:36
12	 MT Melsungen II		  28		  783:853	 21:35
13	 Bergische Panther		  28		  893:910	 20:36
14	 SGSH Dragons		  28		  876:937	 17:39
15	 TSG Haßloch		  28		  766:944	 9:47
16	 TV Homburg		  28		  781:959	 6:50

Herren 2                        Oberliga - Mitte
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 HSG Dotzheim/Schierstein 	23 	 19 	 3 	 1 	 755:642	41:5
2 	 TuS Holzheim 	 23 	 17 	 1 	 5 	 681:585	35:11
3 	 HSG Linden 	 23 	 17 	 0 	 6 	 726:592	34:12
4 	 TSG Münster II 	 23 	 14 	 5 	 4 	 761:672	33:13
5 	 HSG Lumdatal 	 23 	 13 	 3 	 7 	 697:600	29:17
6 	 HSG Hochh./Wicker 	 23 	 12 	 4 	 7 	 724:681	27:18
7 	 HSG VfR/Eintr. Wiesbaden 	 23 	 9 	 4 	 10 	 597:650	22:24
8 	 TV Idstein 	 23 	 9 	 2 	 12 	 641:653	20:26
9 	 TSG Oberursel 	 23 	 9 	 0 	 14 	 726:776	18:28
10 	HSG EppLa 	 23 	 7 	 2 	 14 	 665:718	16:30
11 	TG Rüsselsheim 	 23 	 7 	 1 	 15 	 582:652	15:31
12 	TSV Griedel 	 23 	 7 	 0 	 16 	 627:743	14:32
13 	HSG Goldstein/Schwanh. 	 23 	 5 	 3 	 15 	 462:481	13:33
14 	HSG Kleenh.-Langg. 	 23 	 2 	 0 	 21 	 447:646	4:42

Herren 3                          Bezirksoberliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 TG Kastel 	 23 	 21 	 0 	 2 	 790:582	42:4
2 	 TV Petterweil II 	 23 	 19 	 2 	 2 	 761:665	40:6
3 	 ESG Niederhofheim/Sulzb. 	23 	 15 	 2 	 6 	 753:701	32:14
4 	 HSG Breckenh./W./M. II 	 23 	 14 	 2 	 7 	 680:649	30:16
5 	 HSG Neuenh./Altenh. 	 23 	 12 	 3 	 8 	 757:689	27:19
6 	 TSG Münster III 	 23 	 12 	 1 	 10 	 742:717	25:21
7 	 HSG Dotzheim/Schierst. II 	23 	 10 	 2 	 11 	 723:729	22:24
8 	 TuS Holzheim II 	 23 	 10 	 1 	 12 	 694:696	21:25
9 	 HSG Hochh./Wicker II 	 23 	 10 	 1 	 12 	 680:732	21:25
10 	MSG Schwarzbach 	 23 	 9 	 2 	 12 	 796:766	20:26
11 	SG Wehrh./Obernh. 	 23 	 6 	 2 	 15 	 617:690	14:32
12 	TG Eltville 	 23 	 5 	 2 	 16 	 601:702	12:34
13 	HSG Eschh./Steeden 	 23 	 5 	 0 	 18 	 702:855	10:36
14 	TSG Eddersheim 	 23 	 3 	 0 	 20 	 643:766	6:40

Damen	            Bezirksoberliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 TV Idstein 	 20 	 19 	 1 	 0 	 684:468	39:1
2 	 TSG Münster 	 20 	 16 	 0 	 4 	 539:467	32:8
3 	 HSG Goldstein/Schwanh. 	 20 	 15 	 2 	 3 	 550:459	32:8
4 	 TSG Oberursel II 	 20 	 12 	 1 	 7 	 618:565	25:15
5 	 HSG VfR/Eintr. Wiesbaden 	 20 	 9 	 3 	 8 	 495:500	21:19
6 	 HSG Sindlingen/Zeilsh. 	 20 	 7 	 3 	 10 	 553:589	17:23
7 	 TuS Holzheim 	 20 	 8 	 0 	 12 	 474:492	16:24
8 	 HSG Hochh./Wicker 	 20 	 4 	 6 	 10 	 497:545	14:26
9 	 HSG Dotzheim/Schierstein 	20 	 4 	 3 	 13 	 471:566	11:29
10 	SV Seulberg 	 20 	 3 	 1 	 16 	 462:558	7:33
11 	FTG Frankfurt 	 20 	 2 	 2 	 16 	 430:564	6:34

12 	TuS Kriftel II 	 zurückgezogen am 20.07.2025 

weibl. A-Jugend                    Regionalliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 HSG Weiters./Braunsh.W. 	 18 	 16 	 0 	 2 	 675:454	32:4
2 	 HSG Ahnatal/Calden 	 18 	 14 	 1 	 3 	 623:520	29:7
3 	 TSG Oberursel 	 18 	 13 	 0 	 5 	 626:508	26:10
4 	 TSV Pfungstadt 	 18 	 13 	 0 	 5 	 570:451	26:10
5 	 GSV Eintr. Baunatal 	 18 	 12 	 0 	 6 	 675:513	24:12
6 	 TuS Nordenstadt 	 18 	 7 	 1 	 10 	 501:538	15:21
7 	 TV Hüttenberg 	 18 	 6 	 1 	 11 	 509:598	13:23
8 	 wJSG Bieber/Heuchelheim 	 18 	 4 	 0 	 14 	 458:595	8:28
9 	 TuS Kriftel 	 18 	 3 	 1 	 14 	 470:606	7:29
10 	TSG Münster 	 18 	 0 	 0 	 18 	 453:777	0:36

B-Jugend                             Regionalliga 
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 HSG Dotzheim/Schierstein 	14 	 12 	 0 	 2 	 379:296	24:4
2 	 TSG Münster 	 14 	 10 	 1 	 3 	 442:398	21:7
3 	 TV Hüttenberg 	 14 	 9 	 0 	 5 	 393:354	18:10
4 	 HSG Hanau 	 14 	 7 	 2 	 5 	 387:356	16:12
5 	 HSG Schwalbach/Niederh. 	 14 	 4 	 2 	 8 	 358:375	10:18
6 	 mJSG Melsungen/K./G. II	 14 	 4 	 1 	 9 	 302:365	9:19
7 	 GSV Eintr. Baunatal 	 14 	 4 	 0 	 10 	 329:374	8:20
8 	 TSV Pfungstadt II 	 14 	 3 	 0 	 11 	 335:407	6:22

A-Jugend	                Regionalliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 JSG Dreib. Felsberg	 18 	 16 	 0 	 2 	 566:449	32:4
2 	 TV Großwallstadt Junioren 	 18 	 15 	 0 	 3 	 547:382	30:6
3 	 HSG Pohlheim 	 18 	 12 	 0 	 6 	 508:452	24:12
4 	 GSV Eintr. Baunatal 	 18 	 11 	 1 	 6 	 515:483	23:13
5 	 SG Bruchköbel 	 18 	 11 	 0 	 7 	 521:464	22:14
6 	 TV Gelnhausen 	 18 	 8 	 1 	 9 	 480:520	17:19
7 	 TSG Münster 	 18 	 7 	 2 	 9 	 496:510	16:20
8 	 TSV Pfungstadt 	 18 	 3 	 0 	 15 	 447:531	6:30
9 	 HSG Rodgau/N.-Roden II 	 18 	 3 	 0 	 15 	 476:606	6:30
10 	HSG Dotzheim/Schierstein 	18 	 2 	 0 	 16 	 422:581	4:32

weibl. B-Jugend		  Jugendbundesliga
				   DM Viertelfinale
Pos	Mannschaft 		  S	 Tore		 Pkt
 	  
1	 HC Erlangen		  1	 42:34	 2:0
2	 HSV Solingen-Gräfrath 76 		  1	 28:21	 2:0
3	 TSG Münster		  1	 36:31	 2:0
4	 BV Borussia 09 Dortmund		  1	 28:25	 2:0
5	 SV Grün-Weiß Schwerin		  1	 25:28	 0:2
6	 HC Leipzig		  1	 31:36	 0:2
7	 VfL Bad Schwartau		  1	 21:28	 0:2
8	 Handewitter SV		  1	 34:42	 0:2
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am

en
TSG Münster SV Seulberg
35:28 (14:14)

Im Fernduell gegen die HSG Gold-
stein/Schwanheim um die Relega-
tion zum Aufstieg in die Oberliga, 
ja Ihr habt richtig gelesen, trafen 
wir im letzten Saisonspiel auf die 
Damen des SV Seulberg. Die Aus-
gangssituation war klar, gewinnen 
wir, stehen wir als Aufsteiger in der 
Abschlusstabelle auf Platz 2 der 
BOL. Als Bonbon dürften wir damit 
um den Aufstieg in die Oberliga ge-
gen den schon längeren feststehen-
den Gegner die HSG Marburg kämp-
fen.

Wie so oft in den letzten Spielen 
standen wir uns in der Anfangspha-
se selbst im Weg und machten zu 
viele Fehler oder vergaben unse-
re Torchancen leichtfertig. Dadurch 
blieb die gesamte erste Halbzeit ein 
offener Schlagabtausch und wir ver-
kauften uns deutlich unter Wert. Im-
mer wenn man dachte „aber jetzt“, 
kamen wieder individuelle Fehler 
die unsere Gäste prompt bestraf-
ten. Zum Glück hatte Toni das nö-
tige Zielwasser getrunken und hielt 
uns mit Ihren Treffern in den ersten 
15 Minuten im Rennen, gefolgt von 
Jana die aus dem Feld heute kaum 
zu stoppen war. Sonst eher 30 Mi-
nuten die nicht zu unseren Besten 
zählen, denn die Damen vom SV 
lebten ganz gehörig von unseren 
Fehlern. Dass wurde in der Halbzeit 
noch einmal klar und deutlich ange-
sprochen.

Siehe da, wir kamen gleich viel bes-
ser in die 2. Halbzeit und konnten 
uns innerhalb weniger Minuten ein 4 
Tore Polster erarbeiten. Doch erneut 
entglitt uns das Spiel aus heiterem 
Himmel und plötzlich stand es in der 
49 Minute wieder Unentschieden. 
Durch ein paar Umstellungen in Ab-
wehr und Angriff gelang es aber in 
kürzester Zeit die endgültige Wen-
de einzuleiten und wir hatten den 
Fuß wieder voll auf dem Gaspedal. 
Mit 4 Toren in Folge und nachdem 
dann auch noch Emma einen weite-
ren Siebenmeter sicher verwandeln 

Relegation eingetütet!

konnte, zogen wir davon. Mit 3 Toren 
in der letzten Spielminute machten 
wir den Deckel drauf und belohnten 
uns für eine starke Saison. Eine Sai-
son in der einiges nicht für uns lief 
und dürfen als Belohnung jetzt doch 
noch um den Aufstieg in die Oberli-
ga Mitte spielen. Bedenkt Frau, dass 
das eigentlich gesteckte Saisonziel 
der Klassenerhalt war, kann man 
sehr stolz auf die gezeigten Leis-
tungen sein. Besonderer Dank für 
die super Unterstützung an unsere 
“jungen Wilden“ Mia, Jette, Greta, 
Lea, Mauchi und Caro. Ihr habt uns 
in Zeiten der Not sehr geholfen und 
immer einen Platz im Herzen der 
Münsterer Ladys sicher. Aber einen 
riesen Dank auch an alle Unterstüt-
zer und die Fangemeinde die stetig 
anwesend war um uns anzutreiben. 
Ihr seid alle die „Besten“!

 #ganzvielliebegehtrausaneuchalle

Es spielten: Susi und Urmel (beide 
TW), Anne, Emma (3 Tore), Michi, 
Lina (2 Tore), Alena, Katja (3 Tore), 
Selina, Nora, Ulli (4 Tore), Jana 
(13 Tore), Malika (3 Tore), Jassi (2 
Tore), Lucy (1 Tor), Toni (4 Tore)

Nun gilt es Hin- und Rückspiel ge-
gen Marburg zu terminieren, was 
sich leider nicht so einfach gestaltet. 

Auf alle Fälle müssen beide Spiele 
bis Ende Mai gespielt worden sein. 
Sobald Termine feststehen, werden 
wir Euch natürlich umgehend davon 
in Kenntnis setzen und hoffen auf 
Eure zahlreiche Unterstützung! 

„Auf geht´s Münster in die Schlacht!“

Eure Münsterer Damen
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eibl. B

-Jugend
Die weibliche B-Jugend der TSG 
Münster ist mit einem starken Aus-
wärtssieg in das Viertelfinale um die 
Deutsche Meisterschaft gestartet. 
In der Sporthalle der Leipziger Spor-
toberschule setzten sich die Gäste 
aus dem Taunus vor rund 200 Zu-
schauern mit 36:31 (19:14) gegen 
den HC Leipzig durch und verschaff-
ten sich damit eine ausgezeichnete 
Ausgangsposition für das Rückspiel.
Dabei stand das Topspiel der Ju-
gendbundesliga zunächst unter un-
gewöhnlichen Vorzeichen. Der An-
wurf verzögerte sich deutlich, da das 
ursprünglich angesetzte Schieds-
richtergespann aus Niedersachsen 
aufgrund einer Vollsperrung auf der 
Autobahn nicht rechtzeitig ankam. 
Erst ein kurzfristig eingesetztes Er-
satzgespann aus Sachsen machte 
den Start möglich. Die Münsterin-
nen ließen sich davon jedoch kei-
neswegs aus dem Konzept bringen.
Mit viel Intensität und Emotiona-
lität – genau das, was Trainer Fin 
Welkenbach im Vorfeld eingefordert 
hatte – legte die TSG einen Start 
hin, der Leipzig früh den Schneid 
abkaufte. Eine aggressive, offensive 
Abwehr schob die Gastgeberinnen 
weit vom eigenen Tor weg, zwang 
sie mehrfach ins Zeitspiel und leg-
te den Grundstein für eine bemer-
kenswerte Anfangsphase. Im An-
griff agierten die Münsterer Mädels 
hoch effizient, nutzten Ballgewinne 
konsequent für schnelle Tore und la-
gen nach nicht einmal acht Minuten 
bereits mit 6:1 vorne. Das Leipziger 
Trainerteam reagierte früh mit einer 
Auszeit – ohne den gewünschten Ef-
fekt.

Auch danach blieb das Spiel klar 
in Hand der Gäste. Münster spielte 
nahezu fehlerfrei, variabel im Po-
sitionsangriff und aufmerksam im 
Rückzugsverhalten. Näher als auf 
drei Treffer kam Leipzig im gesam-
ten ersten Durchgang nicht heran. 
Ab der 20. Minute verteilte das Trai-
nerteam um Welkenbach, Co Trai-
ner Florian Heinzer und Jan Althaus 
erstmals die Kräfte, ohne dass der 
Rhythmus verloren ging. Mit einer 
19:14 Führung aus Sicht der Gäs-

TSG Münster legt im Viertelfinale um die Deutsche Meis-
terschaft vor – Starker Auftritt beim 36:31 in Leipzig

te ging es in die Kabinen – bemer-
kenswert auch deshalb, weil der HC 
Leipzig bis zur Pause lediglich auf elf 
Feldtore kam.

Auch nach dem Wiederanpfiff zeig-
te sich Münster sofort präsent und 
baute den Vorsprung zwischenzeit-
lich auf sieben Tore aus. Leipzig 
stemmte sich nun mit aller Macht 
gegen die drohende Vorentschei-
dung, profitierte von einer Phase 
doppelter Unterzahl der Gäste und 
verkürzte auf drei Tore. In dieser 
kritischen Phase nahm Münster ein 
Team Timeout und fand die passen-
de Antwort. Als Leipzig kurz darauf 
selbst in doppelter Unterzahl agie-
ren musste, nutzten die Gäste das 
Momentum, stabilisierten sich wie-
der und stellten auf plus sechs.

Einen wichtigen Anteil daran hatte 
auch der Torhüterwechsel im TSG 
Kasten. Für Jana Skill kam Nelli Eich-
horn, die mit vier Paraden in kurzer 
Zeit wichtige Impulse setzte und 
dem Team zusätzliche Sicherheit 
gab. „Entscheidend war, dass wir in 
solchen Momenten ruhig geblieben 
sind und immer wieder die richtige 
Antwort gefunden haben“, lobte Fin 
Welkenbach später die mannschaft-
liche Geschlossenheit seines Teams.
In der Schlussphase wurde es noch 
einmal emotional – vor allem aus 
Münsterer Sicht. In der 51. Minu-
te erzielte Emma Althaus ihr erstes 
Saisontor. Nach ihrer Kreuzband-
verletzung vor einem Jahr stand sie 
erstmals wieder im Kader und krön-
te ihr Comeback mit einem Treffer, 
der auf und neben dem Feld für gro-
ße Freude sorgte.

Leipzig kämpfte bis zum Ende, ange-
führt von den Jugendnationalspie-
lerinnen Romy Siebert und Helene 
Lischke, doch Münster ließ sich den 
Sieg nicht mehr nehmen. Mit küh-
lem Kopf spielten die Gäste die Par-
tie konsequent zu Ende. Der 36:31 
Auswärtserfolg wurde auch von den 
Leipziger Fans anerkennend aufge-
nommen.

..... siehe Seite 39
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w
eibl. B

-Jugend
„Wir sind sehr gut in die Partie ge-
startet und haben Leipzig früh un-
ter Druck gesetzt“, fasste Fin Wel-
kenbach den Auftritt seines Teams 
zusammen. „Die hohe Effizienz, das 
Tempospiel und die breite Vertei-
lung der Tore waren spielentschei-
dend. Trotzdem wissen wir aus dem 
letzten Jahr, wie schnell sich ein 
Vorsprung relativieren kann.“

Entsprechend gedämpft fiel trotz 
großer Freude der Blick nach vorne 
aus. Die Münsterinnen wissen, dass 
der erste Schritt gemacht ist – mehr 
aber nicht. Der Fokus bleibt klar auf 
einer konzentrierten Vorbereitung, 
um den Traum von der Teilnahme 
am Final Four Turnier um die Deut-
sche Meisterschaft Wirklichkeit wer-
den zu lassen.

Das Rückspiel steigt am Sonntag, 
den 3. Mai, um 14:00 Uhr in der 
Kelkheimer Eichendorffhalle und um 
daraus ein echtes Handballfest zu 
machen, lädt die TSG Münster alle 
Fans und Handballinteressierten 
herzlich ein, die Mannschaft laut-
stark zu unterstützen. Zusätzlich 
sorgt die TSG mit Grillwurst und 
kalten Getränken für beste Rah-
menbedingungen, damit die Müns-
terinnen mit voller Unterstützung 
den nächsten Schritt Richtung Final 
Four gehen können.

Siebenmeter: HC Leipzig: 5/5, TSG 
Münster: 4/4

Zeitstrafen: HC Leipzig: 6, TSG 
Münster: 7

Für Münster spielten: im Tor Jana 
Skill (5 Paraden) und Nelli Eichhorn 
(4). Im Feld: Lea Keil (1), Emma 
Althaus (3), Jette Rotert (3), Smilla 
Racky (2), Lena Preß (9/1), Marlene 
Botta (4), Mia Herr (11/3), Carolin 
Helbig, Elena Knoch, Aurelia Hecht 
(2), Jule Neumann Moreno (1), Ra-
nia Salma Ludwig, Mathilda Kirch-
ner.
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die H
andballabteilung inform

iert ...
Die Rekordzahl von 29 Jugendmann-
schaften haben wir für den Spielbe-
trieb der Hallen-Saison 2026/2027 
gemeldet. Die Mannschaften vertei-
len sich wie folgt auf die folgenden 
Jahrgänge:

A-Jugend (Jahrgänge 2008/2009)
Männlich: 2 Mannschaften 
Die A1 Mannschaft war für die Qua-
lifikation zur 2.Bundesliga gemel-
det! Die Mannschaft von Trainer 
Christian Albat hat die Qualifikation 
aber durch eine Niederlage gegen 
den Nachwuchs des TV Großwall-
stadt am vergangenen Wochenende 
bereits verpasst und spielt aber de-
finitiv in der Regionalliga Hessen.
Die A2 wird die Qualifikationsspiele 
zur Bezirksoberliga bestreiten.
Weiblich: 3 Mannschaften
Die A1 Mannschaft wird automatisch 
in der Bundesliga spielen, wenn die 
derzeitige B-Jugend die Qualifikati-
on zum Final Four erreicht.
Die A2 Mannschaft spielt die Qualifi-
kation zur Regionalliga Hessen. Die 
A3 Mannschaft wird ohne Qualifika-
tion auf Bezirksebene antreten.

B-Jugend (Jahrgänge 2010/2011)
Männlich: 2 Mannschaften
Die B1 bestreitet die Qualifikations-
spiele zur Bundesliga. Die Mann-
schaft war in der gleichen Beset-
zung 2025 Hessenmeister bei der 
C-Jugend und hat gute Chancen das 
Ziel zu erreichen.
Die B2 Mannschaft versucht sich für 
die Regionalliga Hessen zu qualifi-
zieren.
Weiblich: 3 Mannschaften
Die B1 ist durch den Einzug der der-
zeitigen B1-Jugend in die Meister-
runde der Bundesliga automatisch 
für die Bundesliga der nächsten Sai-
son qualifiziert.
Die B2 Mannschaft bestreitet die 
Qualifikationsspiele zur Bezirk-
soberliga und die B3 tritt ohne Qua-
lifikation in der Bezirksliga an.

C-Jugend (Jahrgänge 2012/2013)
Männlich: 3 Mannschaften
Die C1 bestreitet die Qualifikati-
onsspiele zur Regionalliga, die C2 

zur Bezirksoberliga und die C3 tritt 
ohne Qualifikation in der Bezirks-
klasse an. 
Weiblich: 3 Mannschaften
Die C1 bestreitet die Qualifikations-
spiele zur Regionalliga, die C2 zur 
Bezirksoberliga und die C3 tritt ohne 
Qualifikation in der Bezirksliga an. 

D-Jugend (Jahrgänge 2014/2015)
Männlich: 3 Mannschaften
Die D1 hat am vergangenen Sonn-
tag bereits erfolgreich die Qualifi-
kation für die Bezirksoberliga ge-
schafft!
Die D2 bestreitet die Qualifikation 
zur Bezirksliga und die D3 tritt ohne 
Qualifikation in der Bezirksklasse 
an. 
Weiblich: 2 Mannschaften
Die D1 bestreitet die Qualifikations-
spiele zur Bezirksoberliga, während 
die D2 ohne Qualifikation in der Be-
zirksklasse antritt.

E-Jugend (Jahrgänge 2016/2017)
Männlich: 2 Mannschaften
Bei der männlichen E-Jugend gibt es 
keine Ligen in dem Sinn. Die Mann-
schaften sind in 2 Runden der Fort-
geschrittenen und lokalen Spielrun-
den aufgeteilt.
Beide E-Jugend Mannschaften sind 
für die so genannten Orientierungs-
spiele für die Fortgeschrittenen-
Runde gemeldet.
Weiblich: 2 Mannschaften
Bei der weiblichen E-Jugend gibt es 
nur eine Fortgeschrittenen Runde 
und eine Spielrunde über den gan-
zen Bezirk verteilt.
Die E1 Mannschaft spielt in der Fort-
geschrittenen Runde, die E2 in der 
Spielrunde

F-Jugend (Jahrgänge 2018/2019)
2 Mannschaften gemischt für Tur-
nierrunde

G-Jugend (Jahrgänge 2020 und 
jünger)
2 Mannschaften gemischt für Spie-
lefeste

Die Jugendmannschaften der TSG Münster in der Saison 
2026 / 2027
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w
eibl. E-Jugend

Die weibliche E-Jugend der TSG 
Münster  blickt mit ihren beiden 
Teams auf eine außergewöhnliche 
Saison zurück.

Nach den Osterferien 2025 startete 
man mit 19 Mädchen der Jahrgän-
ge 2015 und 2016 und stand damit 
direkt vor einer kniffligen Situation: 
zu viele Spielerinnen für eine Mann-
schaft, aber eigentlich noch zu we-
nige für zwei Teams. Die Lösung war 
ein  Schnuppertraining – mit durch-
schlagendem Erfolg. Der Zulauf war 
enorm, fast alle Teilnehmerinnen 
blieben dabei und brachten teil-
weise sogar noch Freundinnen mit. 
Innerhalb kürzester Zeit wuchs die 
Mannschaft auf beeindruckende 31 
Kinder an.

Dieser starke Zuwachs brachte je-
doch auch Herausforderungen mit 
sich. Die große Trainingsgruppe, 
kombiniert mit einem deutlichen 
Leistungsgefälle, stellte das Trainer-
team vor die Aufgabe, allen Mädchen 
gerecht zu werden. Die Integration 
verlief hervorragend. Die bereits 
erfahrenen Spielerinnen übernah-
men Verantwortung im Training und 
Spiel. Gleichzeitig zeigten die Neu-
zugänge, dass jede Menge Potenzial 
und Motivation in Ihren steckt. 
Aufgrund der großen Anzahl an 
Spielerinnen konnte nicht jedes 
Mädchen an jedem Wochenende 
eingesetzt werden. Es bildeten sich 
Kader für die wE1 und wE2 sowie 
ein  Zwischenkader, der wechselnd 
eingesetzt wurde. 

Trotz der Aufteilung in zwei Teams 
für die Saisonspiele blieb die wE 
stets eine Einheit. Gemeinsame 
Trainingseinheiten, eine gemeinsa-
me Weihnachtsfeier sowie gegen-
seitige Unterstützung bei Spielen 
stärkten den Teamgeist nachhaltig.
Der Saisonabschluss spiegelte ge-
nau diesen Zusammenhalt wider. 
Beim  Spiel „Kinder gegen Eltern“ 
kamen noch einmal alle zusammen. 
Die fitten Mädels brachten die Er-
wachsenen ordentlich ins Schwitzen. 
Anschließend erhielten die Mädchen 
als Erinnerung an die Saison einen 
Team-Pullover. Den Ausklang bilde-
te ein gemeinsames Pizzaessen im 
Foyer der Halle.

Die Saison der wE war  nicht nur 
sportlich erfolgreich, sondern vor 
allem ein starkes Zeichen für Ge-
meinschaft, Engagement und nach-
haltige Nachwuchsarbeit.

Saison 2025/2026 der wE - zusammen gewachsen
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bteilung H

andball inform
iert ...

01.05.2026			   Bewirtungsstand JHFV am Münsterer Knoten
02.05.2026 			  Saisonabschluss 1.Mannschaft
14.05.2026			   Vatertags Fest der Abteilung Karneval
29.05- 31.05.2026 	 Karacho Beach Cup
04.06.2026	 		  Süwag Energie Beach Cup (D-E-Jugend)
05.-07.06.2026		  Karacho Junior Cup (A-C-Jgd.)
05.06.2026	 		  Beach Day Kids
06.06.2026			   DHB-Herren 3-Länder-Turnier um 16.30–19.45 Uhr

15.08.2026 			  Saisoneröffnung: 
				    Spiel wB-Jugend vs wA-Jugend
				    Spiel 1. Herren vs. Leutershausen. 
				    Im Anschluss GL Sommerfest
20. bis 22.08.2026 	 Saisonstart 2026/27
23.08.2026 			  Süwag-Cup wA-Jugend
29./30.08.2026 		  Saisonauftakt 3. Liga
05.09.2026			   Termin mit Stadt, Freibadfest 10-19 Uhr
				    (D/E-Jug., Bewirtung)
13.09.2026			   Start wB Jugendbundesliga
17./18.10.2026		  Süwag-Cup E-C-Jugend

Termine und Veranstaltungen
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F-Jugend
F-Jugend Handballturnier beim HSG Goldstein/Schwan-
heim
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Am Samstag, den 07.03.2026, 
nahm die F-Jugend der TSG Müns-
ter (Grizzlys) am Handballturnier 
des HSG Goldstein/Schwanheim 
teil. Die Kinder trafen sich morgens 
an der Eichendorffhalle und fuhren 
gemeinsam zur Carl-von-Weinberg-
Schule, wo das Turnier pünktlich um 
10:00 Uhr begann.

Neben den Grizzlys waren die Teams 
der TSG Eddersheim, JSG Esch-
bach und HSG Schwalbach/Nieder-
höchstadt vertreten.

Trainer Martin setzte bei den Grizz-
lys zehn Kinder ein, sodass alle 
ausreichend Spielzeit bekamen. 
Gespielt wurde in vier Partien à 15 
Minuten, bei denen die Kinder ihre 
Fähigkeiten im Dribbeln, Passen 
und Tore erzielen unter Beweis stel-
len konnten.

Die Mannschaft zeigte viel Einsatz-
freude und Teamgeist: Die Kinder 
unterstützten sich gegenseitig, feu-
erten einander an und setzten die 
gelernten Spielzüge gut um. Es 
machte deutlich Spaß, zu beobach-
ten, wie sie gemeinsam Lösungen 
auf dem Spielfeld fanden und ihre 
Aktionen miteinander abstimmten.
Im Mittelpunkt des Turniers stan-
den die Freude an der Bewegung, 
das Zusammenspiel und das Sam-
meln neuer Erfahrungen. Mit vielen 
positiven Eindrücken, glücklichen 
Gesichtern und neuen Motivations-
erlebnissen endete ein rundum ge-
lungener Turniertag für die Grizzlys.

Mit Trommelwirbel und Team-
geist: Gelungener Auftritt beim 
heutigen F Jugend Turnier bei 
den Lamas

Wenn schon zum Turnierstart Trom-
meln durch die Halle hallen, ist klar: 
Heute liegt etwas Besonderes in 
der Luft. Genau diese mitreißende 
Atmosphäre begleitete den Auftritt 
der F Jugend der TSG Münster La-
mas beim heutigen Turnier und 
sorgte von der ersten Minute an für 

beste Stimmung – auf dem Feld wie 
auf den Rängen.

Starke Gegner und großer Einsatz
Mit Eintracht Frankfurt I + II, dem 
TV Bad Vilbel und der TSG Oberursel 
warteten engagierte und spielstarke 
Gegner auf die Lamas. Das Team 
war mit acht Spielern angereist und 
damit personell eher knapp besetzt. 
Doch davon ließen sich die Kinder 
nicht beeindrucken: Trotz weniger 
Auswechselmöglichkeiten hielten 
sie das hohe Tempo über alle Spie-
le hinweg beeindruckend durch. In 
einer Partie standen die Lamas so-
gar kurzzeitig nur zu sechst auf dem 
Feld – auch diese Herausforderung 
meisterten sie mit großem Kampf-
geist und Zusammenhalt.

Schnelle Ballwechsel und souveräne 
Aktionen

Sportlich boten die Spiele alles, was 
den Jugendhandball so sehenswert 
macht. Schnelle Ballwechsel, immer 
wieder spannende Spielphasen und 
mutige Aktionen prägten das Ge-
schehen. Vor und im Tor agierten 
die Kinder souverän, in der Abwehr 
wurden viele Bälle erobert und dem 
Gegner abgenommen. 
Freude, Motivation und gelebter 
Teamgeist

Im Mittelpunkt stand jedoch – wie 
es sich für die F Jugend gehört – die 
Freude am Spiel. Die Motivation und 
Teamgeist waren bei jedem Spieler 
spürbar: Es wurde angefeuert, ab-
geklatscht und gemeinsam gejubelt. 
Turnieratmosphäre wie bei den Gro-
ßen

Die musikalische Unterstützung 
durch die Trommeln verlieh dem 
Turnier eine besondere Atmosphäre 
und erinnerte phasenweise an “gro-
ße“ Handballturniere. Die Lamas 
zeigten, dass man auch mit klei-
ner Besetzung Großes leisten kann 
– mit Einsatz, Zusammenhalt und 
ganz viel Spaß am Handball.
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Die TSG Münster sagt Danke!

In seiner Rede beim akademischen 
Frühschoppen hatte Abteilungslei-
ter Stefan Dobhan schon auf die 
Bedeutung der Sportstätten für die 
Entwicklung des Handballs bei der 
TSG Münster hingewiesen. Mit der 
Eröffnung der Eichendorffhalle 1977 
trat prompt ein Leistungssprung ein 
und die damalige 1.Mannschaft um 
Helmut Christmann, Peter Schreiber, 
Heinz Kunz, Bernd Herr, usw. errang 
direkt die Meisterschaft in der A-Klas-
se und drang im DHB-Pokal bis fast 
auf die Bundesebene vor. Man konn-
te von da an mehrmals in der Woche 
trainieren und die Heimspiele direkt 
in Münster statt in der Kreissporthal-
le in Kriftel austragen. In den weite-
ren Jahren überließ die Stadt Kelk-
heim die Nutzung der Halle komplett 
den Handballern der TSG Münster. 
Dies war sicherlich der Schlüssel zur 
Entwicklung vom reinen Breitensport 
zum Leistungssport Handball bei der 
TSG. In Zusammenarbeit mit Main-
Taunus-Kreis und Stadt wurden die 
Sportstätten so erweitert, dass sie 
vom DHB als Leistungssport tauglich 
deklariert und der TSG Münster 2008 
– 2011 das Zertifikat für „Exzellente 
Jugendarbeit“ verliehen wurde. 
Hierfür bedankten sich der Sportliche 
Leiter der 1.Mannschaft Marco Malm 
und Abteilungsleiter Stefan Dobhan 
vor dem Letzten Heimspiel gegen 
den TV Kirchzell mit einem besonde-
ren Geschenk an Bürgermeister Al-
brecht Kündiger. Sie übergaben ihm 
ein Originaltrikot der Hessen-Meis-
termannschaft aus dem Mai 2025 
mit allen Unterschriften der beteilig-
ten Spieler.

„Diese Trainingsbedingungen kann 
im Handballbezirk Wiesbaden-
Frankfurt kein Verein außer der TSG 
vorweisen und dafür bedanken wir 
uns zu unserem 100-jährigen Jubilä-
um bei der Stadt Kelkheim und per-
sönlich bei Bürgermeister Albrecht 
Kündiger, der Dauergast bei unseren 
Heimspielen ist und immer ein of-
fenes Ohr für unsere Anliegen hat“ 
so Abteilungsleiter Stefan Dobhan in 
seiner kurzen Ansprache. 
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